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A ls ich noch 
ganz klein 

war, hatte ich 
eine Hautkrank-
heit. Jeden Tag 
habe ich zum 
Vater im Him-
mel gebetet, 

damit er mich heilt. Ich habe gelernt, 
geduldig zu sein. Fünf Jahre später 
war ich dann gesund. Ich weiß, dass 
der Vater im Himmel unsere Gebete 
erhört.
Juyoung K., 12, Gyeonggi, Südkorea

Erzähl uns was
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Zuhause halte 
ich ein paar 

Stabheuschrecken 
im Terrarium. Die 
mag ich sehr! Ein-
mal wurde eine 
von ihnen ganz 
krank. Da habe ich 

gebetet, dass sie wieder gesund wird. 
Als ich dann am nächsten Morgen ins 
Terrarium schaute, ging es ihr schon 
wieder viel besser. Ich weiß, dass der 
Vater im Himmel mein Gebet erhört hat.
Tahnee C., 8, Wellington, Neuseeland

Die kleine 
Schwester 

meines Freun-
des hat Angst 
vor Hunden. 
Einmal kamen 
ein paar Hunde 
in unsere Nähe. 

Da habe ich sie weggescheucht, 
damit sie keine Angst hat.
Hyrum F., 7, Maputo, Mosambik

Einige von meinen Mitschülern mögen Gruselgeschich-
ten. Einmal erzählten sie mir eine Geschichte, von der 

ich nachts Albträume bekam. Eines Abends beschloss ich, 
zum himmlischen Vater zu beten und ihn darum zu bitten, 
dass ich nicht mehr daran denken muss. Danach konn-
te ich nachts wieder gut schlafen. Da wurde mir klar, dass 
ich überall und jederzeit zu ihm beten kann.
Enerel T., 11, Ulan- Bator, Mongolei

A ls ich sieben war, hatte mein Vater 
einen Schlaganfall und wurde ins 

Krankenhaus gebracht. Als ich acht 
wurde, lag er immer noch im Kran-
kenhaus. Ich beschloss, mit meiner 
Taufe und der Konfirmierung zu war-
ten, bis mein Vater aus dem Kran-
kenhaus kam. Das war ein besonders 

schöner Tag für mich.
William M., 9, Queensland, Australien

Miguel T., 7, Nuevo León, Mexiko

„Kinder auf der ganzen Welt“,  
Alexia W., 10,  
Heredia, Costa Rica


